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* 4 268 dafür zu sorgen, daß die Aufwendungen zwi-Andliche Verhältnisse Fr. 1.60 und 60 CEis. Nompetenz des Bundesrates in dieser Sache

Die heutige Nummer euthält 20 Seiten chen den Vefefngungen und der — Zeziehn der Behtmann während des Diensies sest. Wenn der Rat den Standpuntt Studers
— — 777—7—77777 I7] maemessen vertellt werden. einen Lohn, so witd keine Unterstügung aus zu bem seinigen machen würbe, daß alles aus

sen em Eine lebhaste Diskufsson entstand —— gerichtet. Vezleht er mir einen Teil des zubezahlen ist, wie es die Gemeinden einreb
— —— Zuze Abscnutt dnuntersnügung“.DerZSohnes,sokannerdieRotuntersiittzungnurchen,so wird m ehntgen Jahren schon der
 iemedezheen Fommisfiousteserent führte aus: Wir baden deanspruchen, wenn der reduglerte Lohn zumdon den Kantonen zu begahlende Vlerte! ihnen
Dermischte Nocht sien. umfauchromi. dor der Vötimmumg ber dod Wehrocsel dem Anterhalt nicht austeicht. Es Uleat mir lern. zu hoch werden, und auch Sie, meine Herten,

Feuilleron Volte defatt bah die Besmung uber die 0 schloß Redner, „ieses Instimut durch Vit. swerden kommen und sagen, die dret Vieriel
—3idbaonntetfihung eine Perle des Gelebes sein rauttatie und knauserige Handhabung berab·des Bundes werden zu grobß. So bou

e J bwerde. Veider ist mun aber diefe Verlee ir aindern zu wollen und thm seine ideale Seite nen wie das Hehft nicht aus den Handen

Zum Geschäftshericht des Militär Fesohr, Gegenliand der schärften Fonuche. A nedmen; aber bim Departemmiachef heuseben.
rini zu werden Weiche Veramassung igg uch die Aufgabe, datüber zu wachen, daß) Noch sptrach kutz Sidler: Was wir

depattements. nn vor, iim das Geleh in einer so umrich eine Mihbräuche entsteben und gicht der Spe.·wollenist,daßdie Gemelndebehörden sollen

Aus der Didkuston in wantonalrat aen Detfe zu interpreteren? Ihn von der: ulalion auf den Sigatsfäcel Tar und Tor entscheiden tönnen, obne Gesahr lausen zu
Wer den dunderrastichen Geschäfisberlchi tea. Notunlerstüumg cin unberechtiger Gebrauck eosfnet werde. mussen, schablonenhast gemahregelt zu werden.
jen mir zut Erdanune caee ach wobel gemacht worden, oder sind die Vegehten taws Studerr (Dinterthur) behautnnete, „datßz Doamit war der Abschniu erledigt.

dir dem Verhandlungeteserat des . Vunde soln nenartig gekommen? Es mußz tonstatiert wet· zuf Grund des Gesetges nut die Gemein ———— ——

zen: 8 daß Jahre 1908 bloß der Apuede 66 die Urt und das Maß ber ——
Veinn Militärdepattement sirelste der Neb er vorgesehenen Untersiützungssumme bean iltzung bestimmen können. Die Gemeinden

jer der Kommission, Ved se die 9— prucht wurde. Die Notunlersiübungen sallter ind in bieser Bezlehung souverän. * Zandammann Bussluger.
ztanderat berührte Frage der Leitunghen Hukunft im elner Weise gewährt wetden. Machler bemerkte: Die Sache mußß laorr.)

er Artiklerte“ und bemertte hiezut] welche die gesehlichen Kompetenzen der Ge- ründlich geprüft werden; denn sie hat arohe/j Um Abend des 22. Junt hat Nidwalden

Ich gebe ber Meinung Ausdrud, daß es sich meinden wahrt. inanzielle Folgen. Der Antrag Studer ware seinen obersten Magistraten durch den Tod

ier mehr um sachliche, als personliche Ver Vundesrat Muller ertlärte: Das erste »ie Umkehrung des bis jet geltenden Satzes: berloren. In der Nacht, wenige Stunden
nislintisse handelt. Durch die neue Militat. Jahr war ein schwierlges: es war kelne Pra- Wer bezahlt, der besiehlt.“ Eine Auffassung, nach seinem Tode, wechsellen Blig und Don
rganisation ist die Leilung dieser Wasse nichthtls da; es sehlten die aussührenden Veskim- vle sie Studer Jehzt Aufsert, wurde bei der Vesner und Gewittertegen mit Laltem Schnee
gehr dem Obethustruktor und dem Wafsenchef mungen.“ Mit einer Verotrhdnung könnten wir ratung des Geseves nicht verireten. Der Vungeriesel. Am Morgen, als das Volk dile

ugewsesen. sondern diese großte, vielseitige setzt weit über das Fiel schlehen. Wir müssen ecran ist die legte Instanz für alle Differen Kunbe vom Hinschlede seines vöäterlichen Be
lufdabe ist einem einzigen anvertraut. Diese] zuerstErfahrungen sammeln. Dle von Luzern zen. Nach der Abssimmung Uber das Wehrraters vernahm. war weit hinab über die

ceitung setzt eine jugendliche Fraft des lelausgerichtelen Entschädigungen waren — hatte keine einzige Gemeinde im KanVerge, die der Derblichene als tüchtlger
enden Offlzasers vorauus. Wir durfen annehhh och. Es ist unzulässig, wenn eine Not. lon St. Gallen die LAufsassung, sie sei in Alpenklubist und Freund bder Natur so seht

nen, das Departement werde die Losung der) unterstütgung gewährt wird, die höher ist als dieser Frage souderüun. Die erste Konferenzgellebt hatte, das welße Leicheruuch des fri
m Standerat berilhriten Verhaltnisse finden, der Erwerb des Wehrmannes. Die Notimter- der kantonalen Militärdireknon (nach der Anschen Schnees gebteltet.

velche dem Interesse der Wasfe entspricht, wie stüßung soll so bemessen werden, daß die An, ahme des Gesebes) fiellte sich einstimmig auf Das RNidwaidner Land trauert am Gtabe
uch Verdiensten, die von keinet Seile besitli gehörigen des Wehrmannes wäbrend seines den Standpunkt, datßz dar Bundestat kompe-selnes seiner besten Söhne, der in selbsilosem
en werden, gerecht wird.“ Militardtensles nicht Not lelden. Eie soll nur ent sel, über alle Anstünde, insbesondere über Wirken seine ganze Krast bem Lande wid

Hinsichtlich der Besestigungen foransgerichtet werden während der Dauer des die, welche die Entichüdigungen beiressen, zu mete, dem Lande, das nicht mit glanzenden

erte der Neferent, daß dem Possulat des Milliärdienstes und darf den durchlchnittlichen sentscheiden. Einslimmig erklärte sie, über die Ehren, wohl aber mit treuer Anhängllchkeit
?tanderates auf Prufumg des gesamten Fe Tagesverdienst, abzüglich eines angemessenen! Mihttände kdnne nur eine Wegleitung desdie Dienste lohnen konnte.

nunaswesens Rachachtung verfchaffn werde. Vetrages fur die perfonliche Verpflegung, nicht! gundedrales hinweobelfen. Wein nur die Ferdinand Vusinget wurde am 26. Januar
Fjehlet sollen rücsichtslos besprochen werden;sibersteigen. Vei der Vemessung sind die Len Vemeinden in diefer Sache zu regleren hätten, 1820 als Sohn von Dottor med. Ludwig

benso energisch soll man aber den Uebertrele bensverhältnisse, Fahl ind Aller der Bezugs konnien die Unterstühten leicht als ArmenVusinger und seinet Gatiin Maria Anna

Anhen der grttit entgegentreten. Dle neue berechtlaten in Verllasichtigung zu ziehen. Fur jendssige behandelt werden. Lieber iIhnen voms Wagner geboren und ecthielt eine sorglälnige
illtarotaanlsation wird auch hier bessere äbtische Vethältnisse wurden in der lebtlen Uunde aud elun paar Nappen weniger geben Erziehung. Er war der Sproß eines hochan
derhältmisse bringen, insofern sie die Festungs Weisung folgende Ansähe vorgeschrieben: Fur und ficher sein, dah jenes nicht geschiehn. gesehenen Geschlechtes: Sein Großwater, Land
verte dem Genetalsiab umterfleiit. Diefer hat die Frau 2 Fru, für sedes Find 70 Tis., furs Bundesrat Maulter Ich halie an der lammann Ludwig Vusinger, fiuhrte in schwie

Inm Jabre 1874 hatten dle HH. Ingenleut Krlens und Luzern, als dabel em Durch, der Aufsicht einer Vaukommlssion, deren erste
FIe uilleton. Latan und Kantonsbauinspetlor Mio hers bruch des Wildbaches gegen Osten, ins Krien.Oltglleder waren die HH. Baudirektor Dülest

— — 3 Ie wrn Luzern in einem (Gutachten] dachgeblet zu befürchien war; denn solche und Stadtrat v Sonnenbera für die Siadt,
aufmerksam gemacht auf die Noiwendigkeit der s Durchbriiche hatten in srithern Feiten wieder Oberst Segesser und Verwalter Suidter Haufer

Ole Renggbach-Verbauungen 18385 bis 1901 Herhauumg des Rengabhaches im gen agr holt n due und fchweren Schaden ange) fur die Korporation, Prässdent Degen und
Vin Beltrag zur Erkursion der Unztrner dor geebiete. Aber es blieb vorlduflg belms cichtei. Das Hochwasser von 1890 veranlahßte, Verwalter Haas für Kriens sowle Ingenieut

porationsbürger in ihre Waldet am alten. In den steilen, tesen Tobein des dann den Stadtrat von Luzern, den damal. Hangulllet umnd Ingenleut Trautweiler fuir diu
wilatus. Dildbaches und seiner Zufliisse hatien sich sen Vauinspektor V. Stirnimann mit der Aus JuraVernLuzernValm.

Vor uns llegt die Dentschrift, die der Vau on allersher müchtige Nefenen gebildet, die! zrbeinma eines Verbauunasprojet In den lehten Jahren des Bauts wn

mpetoreh Siadt Luzern und det ag eingerissene Vachsohle selbst war immer es zu beanftragen. Zaulelter Hr. Ingenleur Kilchmann,
I ide Staditat B. Stirnimaun unm aehr oder weniger angesünt init machtlgem Hr. Ingenieur Stirnimann nahm in erster, jachdem Hr.V. Stirnimann als Nachsolger

e verfalt hat. Die Denlschris ist, Jerdl. das da und dort den Vach hoch auf-s Linie eine genaue Vermessung des ganzen des Hrn. Baudirektor Wilest zum Präsidenten
VJ esultat gründlichen Suudiums aller Ver· dauie, wenn er Masser brachte, bis plödlich Gebleles vor. Ju der schon genannten Denk der Aussichtskammission gewählt worden war.
* uulsse, die in Vezug ausf die Nortelllon — Drucke nachgebend, das Wasser mitsamt bem schrist behandelte er das Geschichtliche des Die Aufsichtskommissson besteht noch heute,

dee und die Sanierung feines eschlebe lalwärts sich in Vewequng sebte, Baches und dle hydrolechnischen Verhältnisse, und zwar aus den HH. Stabtrat Stirnimann,

Amg w Ideree in Beiracht flelen. um da und dort auf neue Hinderulsse zusentwickelte seln Prosekt zur Verbauung des Stabiingenieur O. Vusinger (Stadi). Verwalter
*85 schrifm enthalt die Vorschlage für die dossen und diese zu durchbrechen. Daun obern Krienbaches und des Notbaches machte F. Schlffmann (Korporation), Ingenieur Spycher

erbauung dieses früher so gesuhrlichen Wilde lewellen rutschten die beidsennigen stellen Ufer jVorschläge fsür die Arbellen im Schutikegel, (Schweia. Vundesbahnen) und Verwaltet

uches, der in vielverzwelgten Tobeln hinaufn größzern Vartien in die esen Tobel —4 womlt Hand in Hand ging eine —VR (Nriena).

Vnde dee Povepiiven am Pilatus. alte Niefenen wurden größer, nene entslane, Dertiefung der Vachsohle im Renggloch, und Die Korporatlonsburger ber Stadt Luzern
un a dn g Ze Rengabach den· Die Erostonstarigrtelt —4 »esprach schließlich die Negelung der — eurzlich das ganze welte Verbauungs
ad eFe n de —A und Budwassers ——

en, rattoneltle Verbauung? Wälder, Wege und Meihden und bildeie von, nich dem Grossen Rate des Kamons Luzern ch dorzngtich gehalten und seither sedes ge
Hier kurz ihre Enistehungsgeschichte. Der Jahr zu Jaht wachsende Gesahren fur dab' ugestest, um eine Subventlon zu erwirken. jabrdrohende Hochwasfer verhindert. Von

denggbach war das Sorgenkind der Luzeruer. efer gelegene Gelande. Vachdem das Projekt Ingenienr Stirni Jahr zu Jabr werden fene Rlesenen und
mchiere Uebetschwemmungen drungten zur end Am 12. Jult 1880 trat lin Geblete des nanns genehmigt und süur die Ausflihrungder Abstutzgebiete, die srüher der Nuln ganzer

hen Koctelktlon. abet die Vornahme der norz NReuganbaches wieder ein Hochtasser ein, das Verbauung eine Vnndessubvention von 40 Maldsitiche und eine stete Gefahr fur diege ·

dendigsten Vetbanungsathetlen schettertes in den Stoßen sowohl, als umerhalb tosen KRrozent, sowie ein dantonaler Veltrag von 20, lamte Nachbarschaft des Wildbaches gewesen
auntt, am Kostenpunkle. Wohl suchte man Schaden anrlchteie. Der Durchlah bei der, Prozent gesichert waren, konnte im Jahre, ind, gesesttgter. wotaus den Waldbestbern in
on det Herglswalder Vrüce weg abwärls] Herglewalder Vriscke wurde vom gewaltigens 1883 inln den Arbeiten begonnen werden. Die jenem weiten Geblete enormer Nuhen erwächst.
»tu Wildbach etnzudümmen, aber all diese aus jGeschlebes nahezu verstopfl. Die Wuhren im von den Interessenten zu degenden Kostens Die Tagesblätter haben von der Exkursson

cn stlihern Jahtzehnten stammenden Korss Schutikegelgebiet unterhalb der Vriscke wurden! wurden vertellt wie solat: an Prozent auf die und auch von den Verbauungs; umd Auffor

etiondderfuche beichtränkten sich auf Arhelleun aufgerissen, det Wildbach trat über die Ufer, Stadtgemeinde Luzern, 256 Prozent aus die stungsarbelten beifüllig Notlz genonnnen. Es
an Schuttkegel des Vaches, von der bahnte sich un Walde zwischen Herglbwalderkarporationsgemeinde Luzern, A0 Prozent auf lst, weil hiebel in einem hlesigen Vlatte auch

 talewalder Vrisckeabwärte bis zum Nengges und Fischerubrücke, die er ahhob, neue Lege, die Jurg Wern-Luzern-Vahn, 10 Prozent auf) Untichtigkeiten mitunterlausen sAnd. nur am

ochh, und die Verbanungtarhelten aus sener) versandele welte Geblete und dedte groössere die Gemelnde Arlens. Platze, daßz derjenigen gedacht wird, die dem

Beit wutden vom Wilbwasser immer wieder Walde und Wiesendestäude mil Gerbil und Dle vom stüdtischen Vaudirektor V. SiitHauptülbel in jenen Hochwaldgebleten auf den

ausaerissen und bfters zersidtt. Da muhte] SZchutt zu. Diefer gewallige Ausbruch des nlionn geleltelten Arbeiten wurden im Jahre Grund giugen, was aumlt an Hand authen

tundlicher voraegangen wetden. Vaches bildele insowelt eine Gefabt auch für 1901 beendiat. Die Verbauung sland unterilscher Altenstlüce geschehen M. g.
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